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06.02.–07.02.2025
Hagen

Arbeitstagung „Medienpädagogische Professionalisierung und Professionalität“

Die Arbeitstagung thematisiert aktuelle Fragen medienpädagogischer Professionalisie-
rung und Professionalität, ihrer Weiterentwicklung und interdisziplinäre Anschlussfähig-
keit sowie die Sichtbarmachung von Forschungsdesiderata und -ansätzen.

FernUniversität Hagen

https://www.fernuni-hagen.de/
mepro2025

07.02.–09.02.2025
Bad Boll

Archäologietagung 2025: Krieg und Frieden – biblisch-archäologisches Seminar

Krieg und Frieden sind Themen, die in der Bibel wie auch heute eine wichtige Rolle 
spielen. Schon die so genannte Landnahme des Volkes Israel nach dem Auszug 
aus Ägypten verlief nicht friedlich. Auch in den folgenden Jahren und Jahrhunder-
ten befand sich das alte Israel meist im Konflikt mit seinen Nachbarvölkern. Umso 
größer war die Sehnsucht nach Frieden, die von den Propheten aufgenommen und in 
anschaulichen Bildern vorausgesagt wurde. Vollkommener Frieden ist ein Kennzeichen 
des Reiches Gottes.
Die Tagung geht der Frage nach: Welche biblischen Erkenntnisse zu Krieg und Frieden 
können uns heute leiten?

Evangelische Tagungsstätte Bad 
Boll 

https://www.ev-akademie-boll.de

13.02.2025
Hamburg

13. Konferenz zur sozialen Spaltung: Arbeitswelt zwischen Fremdbestimmung und 
demokratischer Praxis

Mehr und mehr tritt vor Augen, dass berufliche Erfahrungen von Entfremdung oder 
Fremdbestimmung auch zu Anfälligkeiten etwa für populistische Parolen und wechsel-
haftes Wahlverhalten führen können.  
Die Konferenz mit vielen namhaften Mitwirkenden nimmt den lange unbeachteten 
Zusammenhang zwischen Arbeitswelten und demokratischer Verfasstheit unserer 
Gesellschaft in den Blick. Wie gehen Betriebe und Betriebsräte mit diesen Herausforde-
rungen um? Und mit Demokratieverachtung in der eigenen Kollegenschaft? Mit mehr 
Selbstbestimmung und Anerkennung am Arbeitsplatz?

Evangelische Akademie der Nord-
kirche

https://akademie-nordkirche.de

14.02.–16.02.2025
Hofgeismar

Welches Demokratieverständnis braucht die Demokratiebildung?

Anlässlich des 20-jährigen Bestehens der Deutschen Gesellschaft für Demokratiepäda-
gogik e.V. (DeGeDe) bringen wir Demokratiepädagog*innen, Politikdidaktiker*innen, 
politische Bildner*innen und Lehrer*innen in einen Austausch über die Frage, warum 
ein anspruchsvolles Demokratieverständnis immer als vorläufig und umstritten verstan-
den werden muss und wie Demokratiebildung in der schulischen und außerschulischen 
Praxis demokratisches Engagement nachhaltig stärken kann.

Evangelische Akademie Hofgeismar

https://akademie-hofgeismar.de

24.02. -  25.02.2025
Mannheim

Antisemitismus in der Krise Entwicklungen, Auswirkungen, Gegenstrategien 

Ob Hitlergrüße auf der Straße, „Judenwitze“ auf Schulhöfen oder verschwörungs-
ideologisches Geraune über vermeintlich jüdische Interessen während der Pandemie, 
bereits vor dem 7. Oktober 2023 war Antisemitismus in Deutschland gegenwärtig. 
Nach dem Erläutern und Vertiefen aktueller Debatten rund um Antisemitismus, dessen 
Spielarten und ihre Krisenzusammenhänge, werden antisemitismuskritische pädago-
gische Ansätze gemeinsam mit weiteren Praktikerinnen und Praktikern diskutiert und 
reflektiert. Damit soll nicht nur die reflexive Professionalisierung des Arbeitsfeldes, 
sondern auch die Vernetzung der Beteiligten unterstützt werden. 

Bundeszentrale für politische 
Bildung

https://www.bpb.de/veranstaltun-
gen

https://www.fernuni-hagen.de/mepro2025/
https://www.fernuni-hagen.de/mepro2025/
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27.02. -  20.03.2025
Online

Lifelong Learning Labs 2025

The LLLAB will aim to bridge the gap between European and national policies in 
education and training, by highlighting the role of civil society organisations and other 
educational stakeholders. Assessing the way they contribute to policy development in 
the EU and in national contexts, the LLLAB presents itself as the place to discuss and 
learn from one another how to promote cooperation in education in the EU. European 
and national issues will be examined together, to identify how to bring the EU level 
and national level of cooperation in education and training together to address the 
needs and challenges in this field.

Lifelong Learning Platform

https://www.lllplatform.eu/event-
details/lifelong-learning-labs-2025

13.03.–15.03.2025
Darmstadt

17. Gemeindepädagogisches Symposium des Arbeitskreises Gemeindepädagogik 
e. V.: Religionssensibilität als Chance für die Gemeindepädagogik

Religion und Religiosität sind nicht nur in kirchlichen Praxisvollzügen präsent, sondern 
auch in den Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit, Gesundheit/Pflege und Erziehung/
Bildung. 
Welche Wissensaspekte, Wahrnehmungs- und Handlungskompetenzen sowie Haltun-
gen machen eine ‚religious literacy‘ aus? Diesen Fragen stellt sich die Tagung in einem 
interdisziplinär geführten Dialog.

Evangelische Hochschule Darm-
stadt, EKD, Comenius-Institut u.a.

Info: Ralf.Fischer@pi-villigst.de

19.03.–20.03.2025 
Rostock

Frühjahrstagung der Sektion Medienpädagogik (DGfE) 
2025: „Die Subjekte der Medienpädagogik: Interdisziplinäre Grenzgänge zwischen 
Idealen, Kritikformen, Gegenständen und Praktiken“

Die Frühjahrstagung 2025 der Sektion Medienpädagogik der Deutschen Gesellschaft 
für Erziehungswissenschaft wird 2025 an der Universität Rostock stattfinden.
Ausgerichtet wird sie in Kooperation mit dem Netzwerk Erwachsenenpädagogische 
Digitalisierungsforschung (NED) von Jun.-Prof. Dr. Andreas Spengler (Universität Ros-
tock) in Zusammenarbeit mit Jun.-Prof.in Dr.in, Franziska Bellinger (Universität zu Köln) 
und Prof.in Dr.in Ricarda Bolten-Bühler (Europäische Fernhochschule Hamburg).

Sektion Medienpädagogik (DGfE) 

Netzwerk Erwachsenenpädagogi-
sche Digitalisierungsforschung

https://www.mpaed2025f.uni-
rostock.de

21.03. -  23.03.2025
Hofgeismar

Kritische politische Bildung im Ringen um Zukunft

Politische Bildung ist in vielerlei Hinsicht in politische Auseinandersetzungen um die 
Zukunft der Gesellschaft involviert. Wir möchten diskutieren, wie sich Akteur*innen 
politischer Bildung einmischen und emanzipatorische Zukunftsentwürfe stärken kön-
nen. Die Tagung ermöglicht eine Auseinandersetzung mit Umgang, Kritik und Über-
windung gegenwärtiger Macht- und Herrschaftsstrukturen – zwischen Pessimismus des 
Verstandes und Optimismus des Willens. 
Das Organisationsteam lädt mit 20 inhaltlichen Beiträgen in fünf unterschiedlichen 
Themenforen, mit drei Podiumsdiskussionen und einem begleitenden Kulturprogramm 
in die Ev. Akademie Hofgeismar zu Austausch, Diskussion und Vernetzung ein.

Evangelische Akademie Hofgeismar

https://akademie-hofgeismar.de

26.03.2025 
Online

Webinar: Milestones of European History – Demokratiegeschichte digital erleben

In einer Zeit wachsender Herausforderungen für demokratische Gesellschaften wird der 
Blick auf die Entwicklung der Demokratie in Europa besonders wichtig. Die Veran-
staltung „Milestones of European History (MILEY)“ lädt Sie dazu ein, europäische 
Demokratiegeschichte aus einer multinationalen Perspektive zu entdecken und sich mit 
den historischen Wurzeln und modernen Fragestellungen der Demokratie auseinan-
derzusetzen. Ein besonderer Schwerpunkt dieser Veranstaltung ist die Gelegenheit 
für Teilnehmende, die neu entwickelte digitale Lernkarte aktiv zu testen und direktes 
Feedback zu geben

Bundesinstitut für Erwachsenenbil-
dung (bifeb) 

https://www.bifeb.at

03.04.–05.04.2025
Loccum

18. Loccumer Procedere-Werkstatttagung: Demokratie, Next Level

In Zeiten komplexer Krisen steht unsere Demokratie vor großen Herausforderungen.  
Mit ihren interaktiven Sessions bietet die Procedere-Werkstatttagung eine Plattform 
für Praktiker:innen der Verfahrensgestaltung und Demokratieentwicklung, um Ideen 
auszutauschen, wie die Institutionen und Verfahren des demokratischen Systems 
weiterentwickelt werden können. Im Mittelpunkt stehen neue Beteiligungsformen, 
Verfassungsreformen bzw. Möglichkeiten der direkten Demokratie.

Evangelische Akademie Loccum

https://www.loccum.de

30.04.–04.05.2025 
Hannover

39. Deutsche Evangelische Kirchentag:  
mutig - stark - beherzt

»mutig, stark, beherzt« - das ist die Losung für den 39. Deutschen Evangelischen Kir-
chentag in Hannover. Ein Großereignis, das bestens geeignet ist, um für den eigenen 
Glauben aufzutanken. Rund 100.000 junge Menschen aus Deutschland und der gan-
zen Welt werden gemeinsam feiern und für Frieden, Gerechtigkeit und Gemeinschaft 
zwischen den Menschen eintreten.

Deutscher Evangelischer Kirchentag

https://www.kirchentag.de
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05.05.–06.05.2025 
Köln

Das Rad neu erfinden? Islamismus & Prävention in Krisenzeiten 

Wie steht es angesichts zahlreicher Krisen, Kriege & Konflikte um Islamismus? Welche 
Präventionsansätze, auch aus anderen Ländern, versprechen Erfolg – und (wo) muss 
das Rad neu erfunden werden?
Die international besetzte Fachtagung lenkt den Fokus auf weltweite Entwicklungen im 
Islamismus und nimmt aktuelle Herausforderungen in den Blick. (Wo) müssen wir das 
Rad wirklich neu erfinden, wann können wir an bewährte Erkenntnisse, Ansätze und 
Methoden anknüpfen? 

Bundeszentrale für politische 
Bildung

https://www.bpb.de/veranstaltun-
gen

21.05.–23.05.2025
Loccum

Wie umgehen mit der extremen Rechten in Deutschland? 

In den vergangenen Jahren hat sich der Rechtsextremismus hierzulande deutlich verän-
dert. Seine Resonanzräume, Netzwerke und Agitationsformen wandeln und verbreiten 
sich. Extremistische Einstellungen setzen sich zunehmend in der Mitte der Gesellschaft 
fest. Rechtsradikale Straftaten nehmen deutlich zu. Medien, Zivilgesellschaft, Kirchen 
und Politik geraten unter wachsenden Druck. Der beginnende Bundestagswahlkampf 
2025 verspricht eine wachsende Polarisierung. Wie könnte eine Gegenstrategie ausse-
hen?

Evangelische Akademie Loccum

https://www.loccum.de

Mai 2025 bis Mai 
2026

(Berufsbegleitende) Weiterbildung: „Zusammenwachsen: Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung in Krisenzeiten“

Das Konzeptwerk Neue Ökonomie e. V. organisiert von Mai 2025 bis Mai 2026 die 
(berufsbegleitende) Weiterbildung “Zusammenwachsen - Bildung für Nachhaltige Ent-
wicklung in Krisenzeiten“.
Sie richtet sich primär an Personen, die bereits Erfahrungen in der Bildungsarbeit mit 
Jugendlichen oder Erwachsenen haben und diese vertiefen und erweitern möchten. 

Konzeptwerk Neue Ökonomie e.V. 
  
https://konzeptwerk-neue-oekono-
mie.org

04.06.2025
Berlin

Fachtag und politischer Jahresempfang des Bundesforum Männer: „Spielarten des 
Hasses: Männer und Männlichkeiten in Extremismus und Antifeminismus“ 

In Zeiten von Rechtsruck, Trumpismus und zunehmender Demokratiefeindlichkeit 
stehen der Fachtag und politische Jahresempfang des Bundesforum Männer unter 
dem Motto: „Spielarten des Hasses: Männer und Männlichkeiten in Extremismus 
und Antifeminismus.“Wir sind gespannt darauf, gemeinsam mit Expert:innen und 
Praktiker:innen aus dem Feld über die Verknüpfung von Männlichkeit:en und Extremis-
mus bzw. Männer im Extremismus zu diskutieren.  
Welche Herausforderungen sehen wir? Welche Lösungsansätze gibt es?  

Bundesforum Männer

https://bundesforum-maenner.de

https://konzeptwerk-neue-oekonomie.org/themen/bildung/zusammenwachsen/
https://konzeptwerk-neue-oekonomie.org/themen/bildung/zusammenwachsen/
https://konzeptwerk-neue-oekonomie.org/themen/bildung/zusammenwachsen/
https://konzeptwerk-neue-oekonomie.org/themen/bildung/zusammenwachsen/
https://konzeptwerk-neue-oekonomie.org/themen/bildung/zusammenwachsen/
https://konzeptwerk-neue-oekonomie.org/themen/bildung/zusammenwachsen/
https://bundesforum-familie.de/06-juni-2025-berlin-spielarten-des-hasses-maenner-und-maennlichkeiten-in-extremismus-und-antifeminismus-fachtag-und-politischer-jahresempfang-des-bundesforum-maenner/
https://bundesforum-familie.de/06-juni-2025-berlin-spielarten-des-hasses-maenner-und-maennlichkeiten-in-extremismus-und-antifeminismus-fachtag-und-politischer-jahresempfang-des-bundesforum-maenner/
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» schwerpunkt – „Sag’, wie hältst Du’s mit dem Krieg?“
Ute Finckh-Krämer
Wie mit politischer Bildungsarbeit aktuell „dem Frieden der Welt zu dienen“ ist ................................. 16

Politische Bildung kann und soll dazu beitragen, aktive Friedensarbeit und konstruktive Konfl iktbe­
arbeitung bekannter zu machen. Der Beitrag beleuchtet deshalb, welche Ansätze und Methode der 
Friedensarbeit aktuell besonders wirksam sind und welche Herausforderungen damit verbunden sind.

Alois Halbmayr
Wie geht Frieden? Über Handlungsmöglichkeiten in unsicheren Zeiten ................................................ 21

Das friedensethische Denken und insbesondere der Pazifi smus sind aktuell wieder hoch umstritten 
und in Diskussion. Der Beitrag gibt einen Überblick über gegenwärtige Positionen und geht insbeson­
dere der Frage nach, was Erwachsenenbildung beitragen kann, damit der Friede auf allen Ebene eine 
Zukunft  hat, in der Politik ebenso wie im zivilgesellschaft lichen Bereich und im privaten Leben. 

Dominik Feldmann
Politische Bildung für die äußere und innere Sicherheit? 
Über Trugschlüsse von Wehrhaftigkeit, Antiextremismus und Freund-Feind-Denken ............................ 27

Politische Bildung erlebt zunehmend eine Indienstnahme durch innere und äußere Sicherheitslogi­
ken. Die konzeptionellen Grundlagen dafür sind zwar nicht neu, bedürfen aber einer permanenten 
kritischen Refl exion – auch, um die Autonomie politischer Bildungsarbeit zu wahren und in Demo­
kratie mehr zu sehen als nur eine Verteidigungshaltung gegen mutmaßliche Feinde von innen und 
außen.

Ingo Reuter
All eyes on Rafah – Bilderkrieg im Gefühlshaushalt .............................................................................. 32

Bilder des Krieges gibt es seit Jahrtausenden, doch in Zeiten von Fotografi e und Film erlangen diese 
Bilder eine neue Qualität der Wirkung auf den Gefühlshausalt der Betrachter. Durch die Digitali­
sierung der Bilder und durch die Sozialen Medien kann heute jeder Beobachter seine Bilder und 
Filme zeitnah ins Internet stellen beziehungsweise die Bilder und Filme anderer teilen. Am Beispiel 
des aktuellen Gazakonfl ikts zeigt sich, was es bedeutet, wenn das Netz mit Bildern gefl utet wird, die 
betroff en machen und irreführen können.

Gottfried Orth
Mit Ernst Lange der Angst und Passivität widersprechen ..................................................................... 36

Ernst Lange war als politischer und ökumenischer Th eologe ein zentraler Th eoretiker Evangelischer 
Erwachsenenbildung. Von der Hoff nung belehrtes Wissen bestimmte in der Tradition Paulo Freieres – 
„Hope is an ontological need“ – seine Arbeit. So kann er uns auch heute lehren, der Angst und der 
Passivität zu widersprechen, denn: „Das Paradies könnte heute sein.“

Wolfgang Sander
Der Ukrainekrieg und die Frage nach der europäischen Identität – 
neue Herausforderungen für die Erwachsenenbildung .......................................................................... 40

Der Ukrainekrieg konfrontiert Europa mit seinen ungelösten Zukunft sfragen, insbesondere mit der 
weiterhin off enen Frage nach der europäischen Identität. Ihre Entfaltung und Entwicklung sollten in 
der europapolitischen Bildung künft ig eine zentrale Rolle spielen. Der evangelischen Erwachsenenbil­
dung kommt dabei die Aufgabe zu, christliche Inspirationen für eine kulturelle Erneuerung Europas 
ins Spiel zu bringen.

https://www.waxmann.com/artikelART106059
https://www.waxmann.com/index.php?eID=download&id_artikel=ART106060&uid=frei
https://www.waxmann.com/index.php?eID=download&id_artikel=ART106061&uid=frei
https://www.waxmann.com/artikelART106062
https://www.waxmann.com/artikelART106063
https://www.waxmann.com/artikelART106064
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„Die Frömmigkeit, die die Eltern hatten! Da habe ich gedacht, die müssen doch ganz anders 

handeln. Die müssen uns doch lieb haben mit dieser Frömmigkeit. Kleine Kinder können nicht 

verstehen, warum es etwas Wichtigeres gibt als ihre eigenen Kinder. Das haben wir nicht 

verstanden. Und ich verstehe es eigentlich bis heute noch nicht.“Frieda Göttin, ehemaliges Missionskind, als über 80-Jährige

Nach der Kinderverordnung der Basler Mission von 1853 mussten Kinder von Missionspaaren

spätestens im Alter von sechs Jahren aus den Missionsgebieten Indien, Afrika und China 

nach Europa gesandt werden. Dort wuchsen sie im Kinderhaus der Basler Mission oder bei 

Verwandten auf. Viele Kinder sprachen kein Deutsch und die einstige Heimat ihrer Eltern war 

ihnen völlig fremd. Eine Verbindung zu den Eltern war nur noch brieflich möglich. Oft sahen 

sie sich jahrzehnte- oder lebenslang nicht wieder. Deutschland oder die Schweiz waren ihnen 

ebenso unbekannt wie umgekehrt Asien und Afrika einst für ihre Mütter, den sogenannten 

Missionsbräuten, und ihren Vätern, den Missionaren, gewesen war. Entfremdung, emotionale 

Distanz und letztlich gebrochene Familienbiografien waren häufig eine Folge.

Persönliche Briefe, Tagebücher und Fotografien aus Privatbesitz sowie offizielle Dokumente

aus dem Archiv der Basler Mission bilden die umfangreiche Quellenbasis dieser Studie. Aus 

der Perspektive aller Beteiligten wird das bisher kaum erforschte Schicksal der „kinderlosen 

Eltern“ und „elternlosen Kinder“ beleuchtet. Der Autorin gelingt dabei der Bezug zur Gegen-

wart, denn das Leben in zwei oder mehr Kulturen und die daraus resultierende Problematik 

von Verlust und Trennung, von Fremdsein und Entfremdung, von Inter- und Transkulturalität 

ist heute aktueller denn je.

Dr. phil. Dagmar Konrad: Studium der Empirischen Kulturwissenschaft und Ethnologie in

Tübingen. Promotion 1999. (Missionsbräute – Pietistinnen des 19. Jahrhunderts in der Basler 

Mission. Ausgezeichnet mit dem Johannes-Brenz-Preis 2003 und dem Barbara-Künkelin-

Preis 2006). Lehrtätigkeit an den Universitäten Basel, Tübingen, Jena, Bremen und Dortmund. 

Forschungsprojekte u.a. zum Thema Kleidungsforschung (Universität Dortmund), zum Thema

Missionskinder (Universität Basel). Forschungstätigkeit an Museen (Provenienzforschung am 

Museum der Kulturen Basel). Forschungsschwerpunkte: Geschlechterforschung, Alltags- und

Frömmigkeitsgeschichte, Kleidungs- und Textilforschung, Migrationsforschung, Sachkultur-

forschung.
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www.waxmann.com

Politik: konkret, direkt und couragiert

erwachsenenbildung

forum
Die evangelische Zeitschrift für Bildung im Lebenslauf

2/23

Strategisches Marketing

www.waxmann.com/forumerwachsenenbildung

Mehr forum erwachsenenbildung?

Abo bestellen 
Print oder online

(öffnet eine E-Mail-Vorlage an info@waxmann.com)

Hat dieser Artikel Ihnen gefallen?  
Wenn Sie regelmäßig über Bildung im Lebenslauf aus wissenschaftlicher,  
praxisnaher, bildungspolitischer und evangelischer Perspektive informiert  
werden möchten, abonnieren Sie forum erwachsenenbildung:

Print: 	 4 Ausgaben pro Jahr, Jahresabo 27,50 € zzgl. Versandkosten, 
	 inkl. Online-Zugang (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

Online: 	 4 Ausgaben pro Jahr (PDF), Jahresabo 20,– €  
	 (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

Politik: konkret, direkt und couragiert

erwachsenenbildungforum
Die evangelische Zeitschrift für Bildung im Lebenslauf

3/23
Vorurteile – Vorwürfe – Verwerfungen

Geschlecht Bildung Religion Differenz Schule Sexismus Tr

Macht Intersektionalität Behinderung (De-)K

Inklusion Differenz Race Etikettierung Queer Migra
-

mus Weiblichkeit Hegemonie Alter Geschichte Konz
eller 

Kapitalismus Gender Geschlecht Bildung Religion Differ
esitz 

Theologie Gesundheit Macht Intersektionalität B
y 

Kritik Sprache Theorie Inklusion Differenz Race Etik
ex 

Heterogenität Rassismus Weiblichkeit Hegemonie Alt
-

nisse Struktureller Kapitalismus Gender Geschlech

(Un)Doing Besitz Theologie Gesundheit Macht Int
-

teiligung Diversity Kritik Sprache Theorie Inklusion Differ

Status Kultur Sex Heterogenität Rassismus Weiblichkeit H

Ethnizität Verhältnisse Struktureller Kapitalismus Gender 

Trans Interpendenz (Un)Doing Besitz T

-

tion Gewalt Benachteiligung Diversity Kritik Sprache T
a-

tion Gender Sozialer Status Kultur Sex Heterogenität R
ept 

Class Homophobie Ethnizität Verhältnisse Struktureller K
iffe-

renz Schule Sexismus Trans Interpendenz (Un)Doing B
-

derung (De-)Konstruktion Gewalt Benachteiligung Div
ti-

kettierung Queer Migration Gender Sozialer Status K

Alter Geschichte Konzept Class Homophobie Ethnizität V
t 

Bildung Religion Differenz Schule Sexismus Trans Int
t In-

tersektionalität Behinderung (De-)Konstruktion Gewalt B

www.waxmann.com

ISBN 978-3-8309
-4789-9

Die Ränder der Vielfalt stehen für Kontexte sozialer Ungleichheit, die in der (religiösen) 

Bildung oft vernachlässigt werden. Auch in den Diskursen über eine vielfaltskompe-

tente Religionspädagogik werden gesellschaftliche Ungleichheitsdimensionen und ihre 

Wechselwirkungen noch zu wenig beachtet. Einer Religionspädagogik, die die sozialen 

Realitäten von Heranwachsenden ernstnehmen will, stellen sich somit wichtige Aufgaben.

Der vorliegende Band setzt hier an und betrachtet Vielfalt in Kontexten von sozialer 

Benachteiligung. Thematisiert werden besonders die Verbindung und das Verhältnis von 

sozioökonomischem Status, Religion und Geschlecht – treffen doch in Kontexten von Viel-

falt unterschiedliche religionsbezogene Bedeutungswelten und Geschlechterordnungen 

aufeinander, die auch durch ihren sozioökonomischen Hintergrund mitbestimmt sind.

Wie sozioökonomischer Status, Religionszugehörigkeit, Geschlecht und (sozio-)kultu-

reller Hintergrund miteinander verflochten sind und welche Spannungsfelder dabei ent-

stehen, wird zum Gegenstand religionspädagogischer Analyse. Für die Weiterentwicklung 

einer Religionspädagogik der Vielfalt sind Erkenntnisse über diese intersektionalen Zusam-

menhänge von zentraler Bedeutung. 

Vor diesem Hintergrund werden in den vorliegenden Beiträgen wichtige Fragen eines

schul- und religionspädagogischen Umgangs mit Vielfalt erörtert: Was bedeutet (religiöse)

Bildung aus der Sicht sozial benachteiligter Kinder und Jugendlicher? Auf welche ge-

schlechts- und religionsbezogenen Vorstellungen, Selbstverständnisse und Zuschreibungen

kann man im Kontext sozialer Benachteiligung treffen? Welchen Zusammenhang gibt es

zwischen religiösen Hintergründen bzw. Deutungsmustern und Geschlecht? Welche inter-

aktiven Dynamiken lassen sich zwischen sozialer Benachteiligung, Religion und Geschlecht 

beobachten und wie können diese theoretisch reflektiert werden? Aufgezeigt wird, welche

Forschungsfragen aktuell bearbeitet werden und welchen vielgestaltigen Beitrag sie zur

wissenschaftlichen Fachdiskussion, zur Weiterentwicklung der Geschlechterforschung und 

zur Konzeption einer Religionspädagogik der Vielfalt leisten. 
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